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Am 21. Oktober trafen sich die Vorstände des Fördervereins 
Ökologische Steuerreform und des European Business Council for 
Sustainable Energy (e5) zusammen mit Unternehmensvertretern und 
Abgeordneten des Deutschen Bundestages zu einem Gedanken 
austausch über die Ökologische Steuerreform. Gastgeber war die 
Deutsche Bahn AG. 

 

Anlass waren die bevorstehenden Entscheidungen der Koalition über 
die Fortentwicklung der Ökologischen Steuerreform. 

Die Gesprächsteilnehmer waren sich einig, dass die Ökologische Steuer 
reform wirksame marktwirtschaftliche Anreize für den Klimaschutz 
und effizientes Wirtschaften gebe. 

 

Sebastian Gallehr, Chief Executive Director von e5: „Unsere Unter 
nehmen stellen sich der Herausforderung Klimaschutz. Sie erwarten 
von der Bundesregierung verlässliche Rahmenbedingungen. Bei der 
Weiterentwicklung der ökologischen Steuerreform sollen Wettbewerb 
verzerrungen und Subventionen weiter abgebaut werden.“ 

 

Die Deutsche Bahn AG kritisierte die Wettbewerbsverzerrungen zu 
Lasten der Bahn. Der Luft- und Schiffsverkehr seien vollkommen von 
der Mineralölsteuer befreit, während die Bahn Stromsteuer und 
Mineralölsteuer zahlen müsse. Die Teilnehmer forderten die Abgeord 
neten auf, die Steuerbegünstigungen für den Flugverkehr schrittweise 
aufzuheben: Eine Kerosinsteur auf inländische Flugverbindungen 
könne dabei auch den Weg für ein koordiniertes Vorgehen mit 
europäischen Nachbarstaaten ebnen. 

 

Kai Schlegelmilch, stellvertretender Vorsitzender des Fördervereins Ökologische Steuerreform: 
„Die Ökologische Steuerreform ist ein Erfolgsmodell. In den ersten fünf Jahren konnte der Kraft-
stoffverbrauch um zehn Prozent gesenkt werden. Die Lohnnebenkosten wären heute ohne die Öko-
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logische Steuerreform um 1,7 Prozentpunkte höher. Wir erwarten von der Koalition noch in diesem 
Jahr konkrete Entscheidungen zur Weiterentwicklung der Ökologischen Steuerreform.“ 

Die Teilnehmer des Gespräches verständigten sich darauf, den Dialog über die Ausgestaltung der 
ökologischen Finanzreform fortzusetzen. 


